
SiebkicherMTagesposl
vleöriq« ntMft«Nachrichten.

tögllch, m| n an Sonn« and Stintaun. —
MoMtmrattpni»: bei btt «tuMtloa ad,«ho» I.» j$GjtSi3*&&SSxk £SS
|0 4- »t,in PtNStju, nJUtmi»et(«tarn poftamt.

«otaM».vrmku.Verla, -er yosimch-nukerel«uido Zeidler
M9i.

viebncher Tagblatt.
Amtlicher SrganM derZtadt Biebrich
«re, «»l-rZeidler  i, virbrlch. Zernsprecher «l. - Levottio«u

Dienstag , den 20. April 1915.

Viebricher Lokal-Anzeiger.
«nzeigupreis: T>i*«info. «oionrtarnn&jrtt. f*r tfrjtrk
Bifbiid)»><», f aii' roär« 15* Lei IDi. öciljulg itabati.
Ikeraniwartlichfür den uflQfntfn rtbahtii>n«U.n Teil
Guido Scibltr, |üt btn R»hl«i»«. unb Riizrigenl. il

§tttz Glander, in Biebrich.

Ml- Lrpedition: Biebrich, Nathaurftrabe 1L.

54. Jahrgang.

Die Kriegslage.
V L. (Amtlich.) « r»-« Hauptquartier. 19. « prit.

W«pllch,e Kef «gsfch,apl «tz.
SSddfifich Ipern wurde« dir ««Minder«u, den
Ochuttrur« nrinrn Teilen unserer Steilung oer-

Ä drr Sahn Aprrn-Lo-d sich erneut tu den
sehen. Der Angriff brach

.BA' ^ uHLnmKer'ist Ür"ftaaAftfch, Aliê rleni-
>marro, zur Landung gezwungen und gefangen

Unb  ber Zag unter

•In schwächlicher französischer Angrisfsverfuch
gegen die Combreustellung wurde durch unser Statt
im Reim« erstick«.

,2 » den Vogesen mlfiglücktti, zwei fron,»fische An-grM gegen
westlich d« die ua« un» genommene Lättelstellung,
- . . . Aeicheackerropse » und ein Angrift gegen
d̂ Hö- eû ördî u Steinabrück. Aach starren Dersich die Franzosen zurück,

vestlicher « riegoschauplatz.
Vir Lage ist uuoerüudert.

? « >»nd wird von Frankreich und England
""d scheinbars»Mr von amtlichen Stellen mit Siegeo-

e nuferer Üiegner auf
überschwemmt. Alle

zwider.
^ .. . - - Aochprüsung« Her Hand der dienfist

«chen deuftchen»riegsberichteverwiesen.
oberste Heeresleitung.

Dgr Stillstand dar K<nrpafh«n>Kflaipft.
1 Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

... . . Jirriauf 107 Wann g»
3n Südoft-Galizien und der Butowin,

' Wien.  10. «peil. Umlllch» lrd miigeteist:
in 3 " * «HW-W . n und West-Galizien leine deiondernCrei,nllsi. Un der »arpatheniranl herrscht, abgelehen non undedeulei

den Kämpsen Im Walbubirat. In deren « erd
langen ward«,. Buh,. Si . . . -
«erelnzelle« rttllerlekämpse.

Der Stellurireier de» Chef» de» « eneralftada.
o. f)  ö| er , geldmaeßhalleuinani.

bopafh  20. «Bttl. Der KrleabderlchlerstaNerde« , Az
»st . » ranz Malnar, telegraphlerl au» dem Kriegopetsieqnaeiiee.
da» in den Kaenaihenkämosendie 8. russische Armee und die idr
önaeirllirn ch«s»feäste aus der ganzen Linie«in« aroft« Niederlage
«rntt«n babtn.. Täglich werden niedrer» wo riissische Eisenbahn.
AUgt mit verwundetennon dem Kriegischaupiaß in« Innere Slufc.
land» aedracht. Di« geschlageneArmee hat da» best» Soldaten,
maierial der Aussen: », bestand gräßienieil» au» sibirische» Regt,
meniern. weich» ai» die besten Angrisseirunpen gellen, di« desie»
Liniensoldaien sind und desander» an der vftsroni mit den scha-
nunula» kämpfenden Kosaken oermengt, die zur Hälft» zu Fuß
kämpfen und di», wie unser, Husaren. die größten Snfankerl».
stürme mit Kaoailerieangrissen kombinieren. Am östlichen Teil,
du Front wurden ganz frisch auegedildei» Mekrule» in den Kamps
- '«ellt, deren Uniformen noch .

deswegen' “ "
gestellt, deren Uniformen
die de»wegen in Aiulkleidern köinpsen mussten.

nicht einmal eingetrossenwaren und

Gens.  Der Spezialderichiersiatier de» , Iemp»" meldet an»
Petersburg. da» Schmelzen de» Schnee» mache für einige Zeit
grosse LperaNanen aus dem östlichen Krieg»schauplaße unmöglich.
Die Operationen dötten ohnehin infolge der Ermüdung der Trup.
pen und der Notwendigkeit einer Neugruppierung der Krösie«in

- - - - •** teil. L~ ■»cftellt werden müssen. — »Nnßki Jnaalld" teilt mit. di« Kömoie
- »nfi - - - . .

«ftc
Sä

an der Karoaihensroni werden wegen der Schneeschmelze völlig
aiishören. Der Entscheidungokamps«erde nördlicherersolgen.
Aeichwahls« di» südliche vssensio» sowadl sür die Nüssen, ai» für
dieWestmöcht, sehr»ertnall gewesen. sCtr.s

Berlin.  Dem »Darin Telegraph ^" wird aerschiedenen Wer-KndltNern zufolge au»V»t»r»dürg'berichtet, man' dürse wegi_ » Aiibdleitei.» «an Nachrichten oon der nrssischen Front in di
Karpathen nicht auf einen Stillstand der vurolianen

. dötten im Gagenieil da» Marimum der » ichiigi
"n Kreisen der Sachurslandigen hält man da» Ende der Schlacht

en
rn

schliehen.
fielt erreich«.

Karpatd«
Diese höl
8n Krelsi _ _ _ _ _ _ . . . _ __
in den Karpathen sür nahe deoorstehend. — In der »Kre»,zeitung"
wird die Abweisung de» Angriff» der Nüssen aus die Karpathen
al» eine der schwersten Niederlnaen der Nüssen bezeichnet. !>'«
Verlust» der Nüssen, etwa »me Halde Million Toter und Berwun-
deter, seien»ine Zahl,
zeichne« stand. — Der»vaiin
N, -

Nt bisher in der Kriegegeichicht, nicht oer.
Telegraph" meidet weiter laut »Töql.

Rundschau au» veteredurg: Ein hestiaer Negen strömt in den
Karpathln vom stimme! herab und snüit den Schnee oon den
Bergen hinab. All« Gedirgedöche sind in reihende Sirdm« oer-wonreit.

Der russisch« amtlich» Bericht
oon Sl »ntoa lautet:

Am S. April, mithin mit dem achten Tag» nach Einsehen
unsere» Angriss». waren wir in der Lage, un» der stauptteite der
Karpathen zu bemöcht'gen. und zwar ens der Front Nrgheiass—
Woiosote. in einer Läng» oon 150Kioinetern. Die spöteren
Sömpie ken-izeichnen sul, ai» tlem» Gesecht» di» di» Behauptung
de« Errrrrhi-nen he'.weäie» ?.n> oan'-n diiistr der Feind, der
schwere Verlust« erlitt, oom 10. Mörz di» 12. April an der Kar
paihensrei» nicht weniger ai» 70 00(1Gesang«»«, darunter 000 Olfi-
ziere«In, Außerdem eroberten wir über0» Geschütze»nb über

80« Maschinengewehr». Am I«. richtet» sich bi» « esechietötigkei,
in den Karpathen aus den Naum oon ittosiati. Trotz ungeheurer
veiiust« de» Feinde» unternahm dieser im Laus» de» Tage» mit
smrken Abteilungen 18 truchtiose Angriss» aus di» stöhe. die wir
weiter östlich oon Teiepicz desegt halten. 2» der Nacht zum 17. de-
möchtigten sich unsere Truppen nach einem erbitterten Kamps« der
Z>öhe mehr nach Südofteu de» Dorfe» Pale», wobei wir zahlreich»
ltzesangen, machten. Drei « egenstöhe wurden abgeschlagen. Von
dem übrigen INI, der Front nicht» Neue».

lDer ganz» Bericht ist «in Märchen.)
Englisch« Eindrüek» «an der russischen Front.

2m »den erschienenen stest oon »goriuightii, Neoiew" berichtet
der englisch» Verfasser Notiert Erozier La», über sei», Eindrücke
oon einem lönaeren Ausentdait bei aerschiedenen le ien der nissi.
schen Front. I » dem Aussatz, der au» itbarichau adgesnndt ist.
wird detom, daß du gut» «eisi. den der Verfasser aus der russt.
schen Front oorherrschendgesunden haben will, zum großen Teil
daraus beruh», daß di» Niissen nach in Unkenntnis schwebten de
iress» du ungünstigen strategischen Lage, worin sie durch di» zweite
mafurtsch» Schlacht Ebrach, worden feien, «llerding» bestehe die
hoisuur.geoclle . Marsch-gegen.verim' Stimmung wovon d„
Rüsten lang, beseelt geweien seien, nicht mehr: di« iangen Ausent-
halt» in d«n Schüßengröden, aus den Veodachtungspunklen, aus
den Etoppenstationen und in den Krankenhöuierniehien der
,Mo>fch.aeaen-verlin-.Psychol» schließlich ein Ziel, stierzu kämm»
auch, daß di» tüchtigsten unter den rusfischen Offizieren durchau»
t« ruber im klaren seren, daß die Deutschen unter varziiglichrr Lei.
tung stehen und »in» sichere« iegeezuveriichlhabe». Die Nullen
deurteilirn ihr« deutschen ülegner wahrheit»g»lr»u»r al» di» eng.
lisch» vresse. worin mit großen Uederschristen behauptet werde, daß
,di» Deutschen keine Stiesel mehr hatten und sich gern übergeben
möchten.  wöhund an unscheinbarer« telle der Londoner,'i»l-
tungen mitgeteilt werde, daß di, Deutschen di« zehnt» russisch»
Armee au, vstpreußen hinau»geworfen hatten und vor Warschau,
Toren stünden!

Sn Polen sand du en,lisch» » erichterstatter die schlimmsten
Zustände etwa »0 Kiiometer westiich der Linie Warschau- San.
domir. Dort sehe man nicht» ai» verwüstet» Städte: zu Tausenden
lebten Polen und Süden in verlassenen Schllhengröden: di» un.
glücklichen Bauern hätten de» Soldaten di» Kunst abgeiernt, unter,
irdisch« Kolonien»u gründen: sie führen gewissermaßenem „Sota-
tomfcu,ba|«;n\ tEtr!)

Sie rleflgcn rnffifchen OffijiersDerluffe.
, Ragen,  10 . April. Da» russische steer hat nach

einer aus « rund der amtiicheii verlustiiften gemachtenAusstellung
de» «Nußkose Sn valid" im dieh,eigen verlause de» Kriege» in»,
gesamt mehr al» 00000 Offiziere verlöre», und zwar ettva 71(100
Zote und 10000 Gefangene.

Oer$litgcflriea.
Du Flieger Gare»» gelangen! vei Siigeimünsier in Flandern

ist. wie der deutsch« Toge»b»ruht bewgt. der sranzösisch» Flieger-
leiituant Ni land Garro» während eine» Flug» über den deuiichen
Limen zur Landung gezwungen und«esaugen genommen worden.
Mit ihm verliert di» französische Aviatik »inen ihrer hervor¬
ragendsten und unerschrockensten Vertreter. Er machte schon lliiit
durch seine kühnen Flüge von sich rede», war zweiter Sieger UN
Fernslu, Pari»—Madrid und im Wettsiug Par,»—Nom. An,
I. August 1011 stellte er bei Si. Molo«men neuen stähenwcliretord
aus, indem er innerhalb zwei Stunden zu 4250 Meier hachkieiierie.
Späterhin hatte er e» di, zu « Kio Meter gebracht, eine Leistung,
die alle,ding, inzwischen überbeten worden ist. — Sck,on zu Beginn
de» Kriege» war Naland Garro, einmal taigesagt worden. E»
war dr.mol» von du »»»ländische, : si- gl» erste» Fiugopscr de»
Kriege» gebührend guhrt worden. Unsere braven Truppen haben
seht be' seine, Gesangennahme festste»«» kännen. daß er sich nach
wohlaus besinbet.

Gens.  Ein deutscher Flieger erschien über Warschau  und
wors Bomben ad. Der Direktor einer Zuckersadrik und »in Buch.
Halter wurden gvötet: zahlreich, Personen oeriehi. Der Sach,
schaden ist groß. «Ctr.>

•in ruffifcher Flieger über Insterburg.
Snsterdurg,  20. April. Am 10. April nach0 Uhr früh

erschien über Snsterdurg»in russischer Flieger, ang,blich mit dem
Eisernen Kreuz, und »ars vier Bomben an verschiedenen Stellen
der Stadt ad. Der meist« Schaden wurde in der ltzarienftraße
und in der Deutschen Straß, an,«richtet, liier wurde im Selsen,
geschält von Lemke der lösährige Sohn de» Inhaber» mitten im
Laden schwer verwundet. Aus der Straße wurde der 10 Sahre
alt« Sohn de» Lokomotivsührer» Schirr getrossen und di» Frau
de» TöpsergesellenSchenk wurde getötet. Nur geringen Schade»
verursachte»in, andere Bombe, die gegenüber dem Pastamt und
den Bankinssttuten niedersiei. Eine dritte Bombe siel aus einen
Sugendipieiplat, in du Nähe der Kasern«. Der Flieger entkam
bei mäßigem Wind« und klarem chimmei.

Der Krieg im Orient.
WB na. Ka Nfta Nt i n oo eI. Da» Hauptquartier teilt sol»

gende Einzelheiten über die Vernichtung de» engliichen Unters««,
boote» ,E 18" mit: Da» Untersudoot war in den Kosen von Mu-
dro« aus der Insel Lemno» «in,«lausen, wo er sechs Tage blieb.
Nachdem», sich noch»inen Ta, bei Teneda» ausgehalten hatte,
fuhr»» von dort um Mitternacht ad und drang „m 2 Uhr 20 früh
in den Eingana der Dardanellen' »in. E« taucht» um 2'x Uhr un.
»er. um da, Licht unserer Scheinwerfer zu vermeiden, van der
starken Strömung sprtgerissen. stieß e» gegen 8><i Uhr morgen,
aus Land >md sein Turm taucht» Über dem Waller aus. Unser«
Batterien»rössnuen daraus da» Feuer aus da» Unters»,dooi. Dt»
erst, Granat» traf di, Kommandobrückeund tötet» den Kapitän.
Die zweit» Granate Hat den Naum der elektrischen Maschinen, jo-
daß die « esahung gezwungen war. da» Schiss zu vettasten. « der
unsere Batterien seßien da» Feuer fort. Nachdem seindliche Flug-
zu,,» da» Schicksal de» Unterluboote» ersahren hatten, slogen st«
über di» Mureng», snchien da» Unterseebootund warfen Bomben
gegen da» Periskop und den Turm, da sie tflnbtttcn. daß da» Un.
serseeboo» In unser» chönd« sollen könne. Türkisch» Truppen deqa.
de» sich sosvrt in Barken an Sri und Sielie, UI» di- Bi-sanung de»
Untersudoot»» ,n reiten Di» verwundeten englischen Motroie»
wurden in» chospital»«bracht, wo sie gepflegt werden. Sie be-
künden Bewunderung sür die ihnen zuteil« erdend» Behandlung

KoNfta n l i n op*I. Freiherr v. d. ltzvitz.Pascha ist zum
Vberbesehishaber der 1. Armee ernannt worden. — Die gesamie
türkische Presse nimmt mit der größten Besriedigunq den durch
die Uedernahm» de» Kommando» der I. Armee erfolgten Wiede,-
eintrittv. d. Goih-Poscha» in den aktiven Dienst der türkischen Ar¬
me» aus.

WB na. Athen.  II ). April. „))«ftia" meidet, gestern halten
M Dampfer mit Truppen de, Dreiverbände» Alexandria verinsien.
E» wurden neu» Unternehmungen gegen die Dardanellen er.
wartet.

KIghM mittgllungan.
Der Landsturm in Pommern.  Si » Bereich de» r.

Armeekorps holst man. wie di» «Pvmmersche Tagespost" aus
Grund zuverlässiger Jnsormalionen Mitteilen kann, mit der Ein-
berusuiig de» ungedlenirn Landsturm«» bi» zum nallendeten 81
Lebenosahr au»z»kammen. Aeiter» Sahrgäng» de» ungedienten
Landsturm» werden also bei dem Fortbestände der bisherigen
günstigen Kri»g»iag« nicht mehr zu den Fahnen«inberusen werden.

Australien lehnt ad!  In London wird der über-
raschend» Nücktriit Australien» vom Kriege sehr lebhost besprochen,
zumal bekannt geworden ist. daß da» Parlament den schon dewil-
Daten Krieaskredit von 283 Millionen Fronten vermutlich mit
Nücksicht aus di» Australien van den sapanische» Verbündeten Eng¬
land» drohend» Gefahr zurückgezogen hat.

Englische Aiederiage in Deutsch -Vstasrika.
Au» Deutsch-OItasrika sind Walls» Telegr.,Bureau zusaig» di» naä>-
folgenden amtlich»» Nachrichten eingetrasien: Sn zweitägigem G»
secht wurde der starke Gegner am 18. 10 Januar bei Sassini ge-
lchlagen. Er verlor etwa 2n>i Geiallen». 4 Kamuagnien sind ge¬
langen. Aesamtoeriust du Gegner, etwa 700 Mann. 350 Ge¬
wehre. 1 Maschinengewehr. 2 Reittiere. 80 000 Patronen sind er-beutet.

Da » Londoner 2üoch»nbla «t ., 'Kation " schreibt:
Di» Ariikieri» in Frankreich, in»b»sa»d»r» di» sranzösischenGe-
schütz», verwenden zum größten Teil amerikanischeGranaten, die
von guter Beschassenhelt sind und stet» platzen.

Fri »den »w«tten bei vlond ». Zwanzig Psvnd Sier-
Ilng zahlte man nach der „Mvrning Post" oom »si. April ber
Lloyd»,um hundert Psund zu erhalten, nienn am 30. ßeptemver
diese» Sahre» ei»» iörmiich» Frledeii»»rkiärut>q zwischen Deutich.
land und England Wirklichkeit geworden sein sollte.

Wien.  Zur Buodehnung der Landstur,npsiicht schreibt die
„Reue Freie lltresse

Die wichtige Maßregel ist gewiß nichtn»s 2iediirsvillen der
»»iitittelbare» Gegenivari, die durch die Eisalge der verbündete»
lieere »ine stark» Entlastung der Gemüter gebracht hat. hervor,
gegangen: der Sin» ist. daß wir gegen»inen mächiige» Feind zu
kämpfen Hoden/ bellen polltilche Grundsätze und Ziel» vielleichi
nach gekährlicher sind al» die 'Wnssen. Reden einem Biißland. da»
di« Nachbarn gegen uu» auswühli und ein Netz von verrat um
uns»— Grenzen spannt, können wir an» nicht erholen und rni
wickeln. Die Wiederholung diese, Kriege» muß sür einen allleh
baren Zritrauni nerhüiet werden. E» soll »ichi mehr gesckieliei..
daß dir .starben unser Gebiet verwiiste» und beschmutzen, raubend
und plündernd unser Land dnrchstrrise», Frauen und Mädchen de
sudeln»nb friedliche Mensche» hinschlachten. Der Gedanke, daß
die Monarchie in einem Augenblicke unzureichender Wehriahig-
keil van Nußland übersille» werden lönnt» ist zu schrecklich und
qualvoll. Deshalb wird di» allgemeine Balksliewassniing ang:
ordnet. Ei» wird ab»» auch den Frieden beschleunigen, da sie bei.
Feinden und Schmanti-aden beweist, daß die Baräie an lebenden
Krieasniitlkln nach lauae »ich! erlchöpst lind und daß Oesterreich,
»naarv dnrchbiüt. wöge war immer geschehen. Je qeschlossenei.
nufer Wille sich«eiat und ie deuilirher die Feinde erkennen, das,
wir >in« nicht, abringen lassen, desto schneller dürste der Friede
sich diirchsetzen.

Die aniiliche Darlepi-ua der Berhälinlste in Przeniysl  wirb
znnäckist in der 'siresse nicht kristich erörtert. Sin allgemeinen mied
mau nach dieser Nechlserligiiiig lagen können, daß di» Miittärober-
lettung bei de» obwaitenden verhälinissen alle» getan hat. um
die Festung widerstandosähigzu machen und zu halten, und daß
ihr auch di» zweit» Entsetzung gelungen wäre, wenn di» »nbiideii
de» Iwelmaliaen Källeeiiibruch» ,-nd gewaliige Schneesälle nicht
unüberwindliche stinbernisle gelchassen hüllen.

Bulin, da» nnulchöviliche Kesuvoir zur Ergänzung du Fronl.
Bern.  2 >i. 2lpril. Der Berliner Miinrdeiler dr» Berner

..Bund", ein Lchmeizer. ichreibl: Wer Zeiige der erhebenden.still-
digung ziir Erinnerung des ion. Geburt,Inges de» Fürsten Bis-
marckn-or. den Miitzle sich die iiederzeiigiing ausdrängen. daß die
Neiäxir.i.pisiaöi n.'ii ihrer beiatinien Fkstireiidigleii wenig aber
gar n'ätl» nerloreu dar. Der 'Berkehr wü'irrnd der Dsterieierwa»
war so ledhast. daß die mc.fieitW'riichaste» Leuie adweijen witß
keu. i:nd dir» nach einer achlinanaiigen Dauer de» Weiitrieae»'
Fast Icheii' i di» 'heiä>ei>aiipliladi wie ein linerichäpilichk» Nelernair
, »r S' aäiiZiina der Fravi Wir  ßch da einbildeie. Deniichland
könne irinen Grgnrrn in der .Zabl der Geweßre»ich«Siand dosten,
sieht sich aeläuichl und leldsi die anaedroßle stimaernerlade fällt
kläasich dasim. Füianiieli ist die iinsrüsiiing Deiiischlanda aläniend
rrwieirn. 'ützrni, demnächii rinr meliere'.'lnlelhe nvstg lein sallie.
schest' i st« nn, »ich, geläsirdei. E« ist dies» ertreiitidie Taisach» im
m,senil che» baranl zurück,»stihre». dgsiJ)fm|dilanh »am Aiir-
lande unabhängig ist. Die « rbetteiasigleit ist neuerdings zurück,
gegangen, ja. rs bcstehl IN oiclcn Liveigen iaggr Arbeiiermangel.

Grey» Fnrch« vor dem siannl.
Si a in b ii r fl. 20. April. Der Korrespandenk der ..Bgsl. .llig."

Hai ppn einer mit unierrichieiea Bank gehört, daß der englische
Minister Gern sich ziirzeii in Kopenhagen befinde, mphin er flu»
stöllnnd gereist ist. Ee ist gniunedmen. dnß er glandi. oon dort
an» sicherer nach stplland zuriickkehrrn«u könnrn. ai, non Holland
au*, nachdem feine dortige Anmeienheii bekannigemarden mar.
Renier hatte vor einiaen Taaen nnd Zwar z»r Srreiüheung ge.
meldet, daß Gren bereife wieder in London einaetrafien fei. Greg
weilte indeiien in Kopenhagen, >vo mich Berireler der russtschen
Negierung anweiend waren

Fra»i«iiichr Großsprecherei»».
Der iraiizaliicheMuiiiierpraiideni2'lloior.i doi wieder niedrere

Neben aehulten. in.i denM>'i nnd dir 'Ansdaner feiner Landsieui.-
Zn stärken Bei eine, .'ti-ist leivorsteil,-,-» «agie er. Frankreich
werde eist an Frieden dente». wenn die Deiitichen an» Belgien per.
«riel-rn nnb der prepßiich« Miiiiarisnino zrrschmeiteri Ie,: Frank,
reich fei nicht mir .-in Richter, bellen rächender Arm die Völker be-



In 1.«' , luii ' . i* ui iii in. • önl , iitmii . .1 1 .' »ttjlv . i, :i
liun imbcirn litir IchilOtric ci , tuiv («I; Dir bculfdjc Ansturm UN
ihm cliciiiMi Winucrn trr ' ' ; vi.  tu i ' erbiiiifii 'Un l’iciin ' und mi .'
ble Slortlrrmtg Deulichiands bereite nro |;r Schwierigkciien tu
(Jcinb «t !ani gclchass.' n ii.u , „Wir i,aven dir Bcwtßheil des « icflo«.
i .-; ein cu" :l der O.erortiuflc i Irr» niib . Wir ivoUri , ein besrette»
Europa, ■ein freie ' Bestnen , » erffueflitbe drr urriurrnr » Pravtiizri,
Stiederringung des Miitlariomuo »ilre.

Derorilge Munbgcbungtii uulicr eitler Tiradrn Uiid lürid .ier
Oicnieiiipldt .c l;äufen | i„j muerSiiifl » intlir und mehr . Om Brunde
sind fie nichi» andere » ui» Apgstproduu « imb Bersuche , du» t ’jlt
über dir wirtliche Lage immer wieder dimvegsuiänichett , Ader
diese Meihadr »uffi fielt ab , je Irlngcr du» Soll auf dir angelündiq.
teil Uitiiflr in der ; iutmm wallen must Uiid je grüßeZ die üpsrr
uiiivnchlrii , iie ihm nun, wie vor tunstiich oeeschwiegrn werden,
Du » Land , dcsieu Negierung uni wenigrieu von den erlittenen
eigenen Brriulirn und ben tchwrrrii Siirderiugru der Aerdündetrn
bcrannt gibt , wird du» erste fein , du» in dein großen iiöltoiruigcn
]iifomnu nbrldtt.

Mcstrerr bmtjilie Blätter iiiriicn ,ich darstvcr , Iller unser
Haupiseind sei: Engianti oder Siußiaitd , vou irruntreich ist dabei
nickt dir Rede , Dir , lluslischc Oieitung ” brmcrtt dazu mit Siecht,
Lust fur unsere Tapferen u» drr Frari iiiuner »ur der der »» upb
seiiid ist. der ibueu goade gegeiiiiber iteijt . Die Franzosen ver¬
dienen auch nur inctit du» Mitleid , du» niuucher mit ihnen Hut, Ban
dealscher Seile war alle» gesthehen , UI» zu beweisen , hast niemand
daran deute , sie anzugrrisen , sie Huben nicht» lietuu . «IN den
russischen Kriegseiser zu dämpsrn und stihtten sich «tust und flnrf
im Bunde mit England und Siustland , uni endlich den lange ge¬
planten Staubvrrsuch gegen Deuischiand zu machen . Wie England
mit Hilfe seine » Kadrimanopais die Wett bcliiflt . so bringen sie sich
selbst in unerreichter Eiieiiett , Mitleid tuun man Huden mit den
urrnen Bauern und Atbiiiein , die nicht wissen, wie die Cache steht,
über schiiestiistt ist doch du» Bott In, »lauzen miioerantiuarttich du-
siir , dost e» eine sulche Negierung von »iroßsprechern und Terra
rislen ertrugt.

Sin srauiijischeo weider -Reglmenl.
Oegt wird die- Lage »brr gefährlich werden sür Deutschiand,

Den » i iiu ivrrdei - m den Cith ». I'iurthu », Arabern . MuroNuneru,
Criieguicstn iNiiere Trappe » auch nun , sranzüsische Amu zu neu
sich gepkiiichrr Huden Ein gu, . | e» Siegiinrnt ist schon in der Ans.
sitllung brgrissen . Frau Aruuud , dir Witwe eine » Ossizirr ». die
bisher daheim i‘nr hui Pmsti »ud dir Feder schivung, hui diele
Perlzeuge de» Frieden » srijt uut tstemrlie und Crtsivert veriausrhl.
Tie wird du» Kainuianda du» Siegiinenie , übernehmen , da » natar,
iich nur au » iiurt ärztliche , llnierjuchung ui » „selddiensttangiich"
besniibeue » sreiwilligen ,str >eger,n »cn brstehen wird . Die Mel.
düngen lausen , so uerz»l,eii ina », zahlreich ein , Die Bürde de»
„Ehe, »" de» Sieuinunw wiid der ' inuigin von Belgien ungebotul
trerteil . Celisttverstilndlich >v>rdr » die »eurri Aninzotie » nicht iiu
Weiberra .k « rurster Mud , iornpse » — die Jupe rloche von 5>—st
Meier » iNsniig — soustrrii eine schöne Kiinki. tinisonn erhalle,I.
Nichiige Vssizler -' uurdeu uoilänsig ihre uriliiärische Auodiidung
nbeinehinen , v'vsar als Urvung -. . nun Teepläge die tllv,werte dep
allen Pariie , Beieftigina,i ' t> auve,sehen sind, lieber die spätere
Aera . ntniiu dr » Stegiin -niie 11» Operuiiw, «gebier äust, -rn sah die
„tlieuiediile » der „stowinundeuse " solgruderinasten -,

lll ' ser Straiineui i . iid IN mehrrre „Si .' ttaiten " ubgeteili Iv-. r-
dett . Uine hurnui s, ll die in den Bureau » verwundleii . über seira
dieiistlrpgluiirn Coldaten ersii .e» , Eine andere feil rin uriliiärische«
Sab - und Autnsuhitoip » ubgeben , Eine dritte , u» r lu . ivehr au »,
geröstet , seil ul » Begieilinunnschust siir die Besiftung der erobert . a
oder den, Feinde wieder abgeuoiumeneii Orte dienen Bor altem
„drr imII tu wir die „Drusteberger " uu » ihir » Löchern hrrun »,-
dr -iärn , denn wir fu>a >iber,,eugt . dass diese, wenn sie erst ilrau . ii
ein pnlriolilchi » Brispi . i gehen sehen , vor Lrtiuni erröte » werden,
dann noch langer in , rinnt . i de» Bure »,,» sich vor den vtesahren
der itranr zu briirke» .

Äh ! Ah ! Co steht e» also uebrubei »ist drn „Drürtebergern"
in Fruutruich ! ->)eir Uleiurneeuu hatte zivur eben jegi in einer
g»nzen »leihe i-on Ariiirin seine l ' anb -' ieiiie sihau darüber beiehit,
aast ihre ,-sahi üegian sei, und neue Mistel gesorderi , um lie au»
ihrem Mir [tat heruni -zuireibe », du alte ministeriellen brlaiie bi»,
her iilchio genststi Halle». Aus du» Mistel , ein Wesbee Negiinent
duz» russstibseleii. wae er über nicht g>sa,»i»en , Diese» wartet iegs
nar nach »ns die Nistiiurisch» t>te» ehi»ig>ing , in» da »» d-.»> »ins
seiner stoniinandense zu folgen , sdtölu . Fig .s

»Die Beschlestnng Hamburg, ."
On drr ..Reurn Hamburger Zeitung " lest » wir,
»Oaurual ", „Mastii " und die »»Hern Parlier Blauer vom In.

April , die mi» heule aus den Nedak >sa»»lssch sloge». sind äuge,
lullt mit stnsutioneUlN ztopenhagener und Londoner leiegiuiinnen
über eine höchste erioigreiche Beschiestung Hamburg » ,
F r u n z ö i >s ch c Flieger  d a m b u r d i e r e n liamliiii ff.

D Ie M nf er n e 11 stehen in FIai » incn,
U ff ii b oii,  13 . April , Sin in Holbiiiff , Dönemart . heule

an » iiuuibmg etngetroffener IHeifcnber sag!, sranzüsische gsse.
ncr haste » Messern Bomben »us »Hamburg geworse » , Zwei der
Bomben waren aus die Omduweilerstraste (!) gesallen . Meh
mt Periauen winden verwundet . Die ttnierneu gingen in
Fiammen »us, Den Fllegeru getarnt e», zu euilammeu,

»i a pe u ha g e i>, >3, April , Zwei der llt,schasse fielet»
aus die Kastilien in der Buwlerstraste <i>, steifte» sie In Brand
und verwundeten mehrere Saidaie » ,
Zit diesem aitgebiichen Fliegerdesnih , van dem man in hani.

bnrg nicht da» Nlindesle n,erste , schreidi da « verdreiteir „Journal"
mit einem Srnfl . der bei solchem Unsin » mn so komischer wirst,
„Diese Nachricht wird nicht vetsehlen , zugleich z» iiderrasche » und
unfern Mut )u Härten , Sie beweist , zu weichen Prachtstiftunge»
unlete Flieger fähig sind und öder weich wunderdure Flugzeuge
sie uersiigen , Aber van wo sind sie abgesiogen ? Salten sie »an
irgendiveicheii , Bimste sranzüsilchen «tebietn ansg,stiegen sein, dann
niiistle die in der Unftlinie zuriittgeieale Entfernung uns wenigsten»
OlKl »tiiameler geschäht werden , seid» wenn stk uou der äiistrrst - u
Nardipiste Frnutresch » die Steif» augetreten hätten . Eine andere
»upoihiie , die in den gm insarmierien Kreist » mehr Giunden sin,

vergib uns unsere Schuld.
Roman von V . Luhten.

i :t tt - rts ' h mq l <5rackd«uck verboten .»
Du meinst bao , meine Mvlcue, uctfcittc Uucie und ,)on die Cr,

regle wieder nrdcn (,«:> uu ) du ‘iuiiit nieder , uücr ich illauvc . ich
\u \W nicht dazu . iVt) meme , icö fimne cl>er der qaii .̂ cn Menschheit

als einem einzelnen . Vilber Dn — sür Dich. Du Tansle,
ertliche , .vnre dac- allcrdum - der einzige Bern ). Wcshald

»üp.erst Dn )n lange *
^cshald > Bedeute , ich bin ein ganzes ^ ahr jünger als Du

und hade noch , ^' it, ehe ich nnch ins Chejoih spannen lasse. Und
dann , siigte sie jeriszenv trach eurer 2l!eile hinzu , ich dachte c» mir
immer Io lchän. mir utu lUiißunq zri heiraten . C*d) habe oudj wohl
tchoil iuiuid . tr . recht ehrenden Antrag erhalten und die Eltern
waren sehr erfreut gewesen , hätte ich ihn angenommen , jedach ich
Imin mich nicht rntschlrekeri . Der . siir den mein -Herz sprechen
würde tun noch nicht um mich angehalten!

>nh ’iu\ rief Siucn*. Dn wirs « doch nid )t sdian jenrand bestimm»
tes >m merzen itoqcn /

Cid) trage' «...» ^ iebe- ' Ni Kerzen , die sieht nur das Auge des
V.errn ! fang >')e' tne . indem sie ihre Arbeit zusatmueusaltete ' Doch
dvit naht die grue Dina . unterbrach sie leibst ihren Ctesang , «oav sie
ans n ««h! »u'Ut’o zu bringen hat/

Uno wie aus Verabredung erhoben die Mädchen sich gi. ich-
zeitig . i nt Dina entgegenzugehen . die soeben auo dem (Harten joloii,
der an die Terr .iise grenzte , «rat.

Mao bringst Dn uns , Drnachen / redete Lucie sie an.
lind die alte Dienerin antwortete:
Die luou Mama lufjt sagen , bnft , wenn die jungen Damen

den prrirltierteil Ansüng nach >). madien wollen . s,e dieselben im
Magen hinbegte ' len itiüchte. Cie sirhlle sich heute wohl genug dazu
uns trnne dann wieder .gtrülksahren , während die beiden Fräulein
bi-, zain Abend darleiben könnten , uni ihre Besorgungen zu
machen : der .V;crr blehentirat wolle sie abholen '.

• ii . iiititt, i»u)] ine t»Ihnen «>liege« si.i, m>»t Bo«d eine., de» tit'h«
zeuge der französisch engltsdien Floye. die in der Vlordsee kreuzt
und die Bi »ck«de ausübt <!). anfgefchlouugen hätten . Dann »oürde
die nrrückgeiegt« Entfernung sich sehr vermindern. Vermindern
würde sid» aber ans keinen Fall , weün die Nachrid)t bestätigt wird,
die moralische Wirkung , die der kühne Anschlag -unserer ylieaer
über einen der gesdiütesten 5)äsen Deutschlands hervorzurusen nicht
oersehlen dürfte . "

..Wenn die Nachricht bestätigt wird . . Aber statt einer
Bestätigung der Ztopenhagener Ente kainen inzwischen wohl nach
Parts die Meldungen von kühnen Zeppelinflügen , die keine Enten»
finge waren!

Arbellerproiest gegen die amerikanischenwassen-
iieserungen.

Di, „Mar,ring Post " meldet au , Wafhingtan vom - II . April,
Auf Peranlaffimg der 300000 Mitglieder zählenden Zentrale der
«rdeitergewerffckasten fand Samotag fit New Norf eine von 3000
Männern und Frauen beluchte Persammlung statt , in der die A» .
gestellten der Fadrilen für Jtrtrg *bcbarf zur Einstellung der Ar>
beit ausgefordert wurden , um dl» Lieferung von Wolstif UN» Mu>
nitiau an die Kriegsührendeu unmöglich zu machen . Wilson wurde
heslig angegriffen , weil er feinen Kangrest der ueutraien Nationen
eiuberusen hat , um dst Lieferung von Walsen , Munition und Le-
bensmisteln an di» Kriegsiihreuden zu verhindkrn.

Au » » elgie ».
St o in , 20 , April , Der zurzeit in Dtüssel weilend » Setliuer

iiariespvndent der „Stainpa ". Felix Siostno . stellt den materiellen
'Wiediiuussthwuiig Belgien », die Siendriebung von Hundei und In¬
dustrie I.»d da » Aus blähe,I der beigischeu Landwirtschaft sekl,
Nvsitw wann aber dringend uor der Illusion , al» hätten sich die
Belgier mit ihre », Schiifsai auegesöhnt , « ieimehr liefen troff der
deutsche,, Wachlvmleir lausend Fäh «» nach Frankreich und Eng.
in»d Istniiber , Alle Belgier ohne Auouahine erwarteten mit Sehn,
sucht die Stunde dee Besreiung,

lltiigev iiiie , su muffe in gteuste, Weise tu ullei, Luuöee» die Cihu-
stich! „ach dem Friede» anwuchsei,. Bei Friedeiwschlust werdeSitte»säe„otwevdtg gehgist».Der Siuebau der tstteenatWnaienedraerichie z,,r obiigawr,scheu Einrichtung zum Zw « e-, der

ichstmg aller Streitigtrii ' u zwischen den ruizeliien StaMe »,
die Unterwrrst, » , aller Claaieverstchge unier die « enlrvlt » der
« »Ikrorriretung . dir inieniationai » uertragamäffig » Einschränkung
der Rüstungen mit dem Ziele der Abrüstung und Anerfrnmmg de»
Selvsii esii-nmu » a»rechtrs aUir Boiler , gemer soll die Tatsache,
daß dst Sozialisten drr kriegiührct'dcu Länder ihr Land und Volk
verleidlgrn , fein Hiiidcrm» für die Ansrechiiehaltung der fnter-
uatianalrn Beziehungen aller sozialistischen Parlelen zu »lnastder
sei»,

Die neue englifche Ardefterpartel.
Dle zu Kriegeaufang gegrtindel » independent Ladaur Varty ",

die die Polltlf de, Mlulflertum , Aegullh bekämpft, oder nur elno
geringe Anzahl von Andängrrn halte , ist legt jur stärksten Ar-
beiterpartei in England herangewachsen . Dir „Time »" ist genä-
tigi , di» ArveiterklagkN anzuerfennen . Dies» Partei steht auf drm
Standpttnst , daß der gearnwärtig » Krieg für, da, »ngUsche Baif
gar fein Nationaifri » , sondern blaß ein Krieg der Herren A»>
qultl), Wrcn und Dinston Churchill sei._

Lokalberichteu. Nassauische Nachrichten.
Biebrich , den 20, April 1013,

Da » Eiserne Kreuz erhielten:
Unterosstzier Alex Hasmann  im geld -AEerle -Negt , 27.
Feldwebellettlnant Kuhn,  Ins, -Regt , 87, Assiften» der « btel-

tung Nechnungs - Kassenwese »,
Wie » dad « n , Unteroffizier d. L , im Feldartlllerle -Regt . 27

Karl koch , Inhaber de» Papierlager » Karl « och. — Lrusnant
d, N . Dr . für . Max Berga », Sohn der grau Iuftlzrat Berga »,

D o ff h e I m. Mrmelndefefretär Müller,

Verhandlungen zwischen Italien und Vefierrelch-
llagarn.

Die räinisthe „Eoiieordia " gibt »lue llnierredung mit einer
politischen PersönUchteit wieder , die di» Meinung äußerte , di» ita-
iienisäi -österreichischen Brrhaudtungen seien auf gutem Weg », Ita.
lien habe auch bereit » feilte Vorschläge unterbreitet . Wenn aber
die birechligien naiionaieu 'Ansprüche Italsen » aus diplonmtischem
Wege „erwiiliichi werden lounieu , wäre e». erflrtrte dieser Diplo¬
mat . eine verdrecherische lorhest , ha » Land i» einen krieg zu
stürzen,

»ein valfandund.
Der „Eotriere Hella Sera " meidei au » Athen , die Bemühun-

gen England », den Balfandmid gegen die Türtei wiedetherzustel.
len , seien gelcheiiert und zwar infolge de» undestiedigenden Au ».
gange » der Unteruehumug gegen die Dardanellen , Der Drelurr-
band oerliere täglich Babe » in Sofia , mährend der Einfluß drr
Zrutraimächie gräfter werde.

Tager-Rvndschau.
«ff « Berlin , Der Bizepräsideiit de» iünigiicheu Staui ».

mmtsierittt »», DeiUtiitt , der Fntnuziniitister Dr , Lruffe und der
Minister de» Innern v, Loebell keheie» van ihrer viertägigen
f2iensiriike au » Vsipreusten zurliif . Der Zweef der Bereisung war
eine Besinnigung der durch den Krieg vorzugsweise heschüdigle»
Vrilchaslen und Laudstri 'Ite finuie Erärlerung der Maßnahmen,
die zum wiiischastiichen 'Wiedeeautdau der io schwer de'trosseiien
Provinz bereii » geirosseu sind oder kingeieilet werde,I müssen , _ In
den euizciiien Kreisen gubkii die Landräie einen » ebcrdlilf über
die Kriegaschoden , Bielioch nahnten die Minister Beranlassimg , dir
Wünsche geschädigter Eiuwahtter enigegenz »nehnien , UeberaU
zeigti die Bevaiterung im Vertrauen ans die bereit » betätigte und
srrnithiit in Aussicht stiheudr latttäslige ilnierstuffuug der Staat »,
legietuug den unbeugsamen Willen , die Schäden , die ihr der Krieg
geschlag, II Hai, zu überwindru,

WB na . Wien . 10, April , Bei außeroidentticher Beieiiigung
katholischer Bcreine sund gestern unier Fühtuug von Kardinalfürft-
rrzbsschas Psssl eine Prozession uon der BotinUrchr nach dem
Slephansdetii flott , um de» Sieg für die Waffen Oesterreich-
iing -itu » und dir Berbltudiieii zu erslrhe ». Die Zuhs der Teil-
prhnter uu der Prazesttou wird aus ungefähr 30000 geschafft, Im
Slei -Hansdom mahnten viele Erzherzvgtuneu und Wiirdenlrüger
dittt Bitigallesdieust um den Sieg bei , Diljcr i'ivticedieust schloß
mit dein >-am Papst vetjaßtc » und »ngeotduese, , (bebet um den
Frieden,

Pros. vr . Paasch« über die Zukunft de» Kolonialreiches.
Berlin,  2t », Aptii , Die „BerUner Margenposs " meldet an«

Dortmund : Der Bizeprästdent de» Deutschen Neichitaae », Behetni-
rnt Professor Dr , Paasch », äußerte slä, in einem auf Brranloffung
drr Esdetsrid -Meltmanner Abiestung der Deutschen « olantat .Be.
sellschast in Ellierfelb gegoltenen Bortrage u . a . auch über da » zu-
tüusttge Schietsal der deutschen Kolonien : Wir müßten auf Ersoff
dessen, wa » „ »» etwa in Ivetler gerne verloren geht , bedacht fei» .
Dieser Elfalt müsse in Asrika gesucht werden , Umnöglsch könnten
wir uns diesem Kriege , der fa gewallige Opfer van un » fordere,
mit leeren Händen znrncklehren . Da » gesmnie zeiitralafrikanssche
Kvlonialteich liege im Bereich der Mäglichtesten und diese» Ziel
sei geeignei , un » zu meiierrr freudiger KolontalarbeU zu er-
muntern.

Ileur Ziele der So rtasdemoftatst.
B e >i i n , 20 . April , Der Avrstand der lozinldemokrattschrn

Partei lest« den „Aorwäris " ai » Lrgedni » einer Kanserenz der
Sdziaidrit .okrvlrt , Deutschiaiid », Ocsierrcich » und Ungarn », di» in
Wien stallgcsttnden lull , ii. a , fvlgende » »ist : Trost der langen Dauer
de» Kriege » (. teil die Böller in allen Landern , undeugsam ent-
schlosset!, mit aller Krast ih >» Seldstündtgteit zn oerteibigvn . Da
da » Proletariat om metstrn unter bin wirtschaftlichen Folge » de»

Die Mädvsrn waren sehr erfreut über drn Adrschlag . denn e»
war seil Mnnatr » da » »rsteUtal , daß Frau Henriette sich zum Aue-
sahre, , entschloß , und gleich »ach Tisch wurde dräu auch di» Patiie
ntisgesiihri.

Die Freundinne » diieken in H„ möhteud der flapa mit der
Maum wilder zurücksuhr , uachdan er sin» vorher mit den Heidin
smtgen MiidNieu uervbrrdei statte , iva sie sich an , Abend treffen
wosilrn , '

Der kriiunerzsenrätt » holte die Fohrs dmch da » blühend «,
siedssche Ins ivohlgetun und fte tat » ganz ucrgiitigt znrllif und ließ
stn, van Dina tttnkletden und ' ttNserhallen , Diese vermoäsl » sogar,
die Fra » « amvierzienräti » z» überreden , sich noä , im Aarte » zu
ergehe », da e» cm warmer , iöstlicher Maiadenü war,

Sa gingen sie am etserneit löiiiev aus und ad , di« zu weichem
der Kommerzienrat sie begleitet halte , der nun zu Fuß nach der
Stadl zuriirtlehrte , um die tviden jungep Mädchen i,n (Korten de»
„Siussistheu Hose »" zu treffen u»o »ach .oauje zu geleiten.

Wäre ihm eine 'Ahnung geiomtueu . was diesir Tag noch
drittge » saiile , » immrrtuehr häiie er da » Hau » heule noä > wieder
verlassen,

Kanin Ivar der kammerziinrat eine Birrteisiunde wegge-
gangkti , ai » iaitgstini » van der ettigegengisesärn Seile tommend , ein
biqncicr Bitloriawagen am OlaVlrn vvtitdersichr

Ta » ist feiten , daß da innl jemattd »aritdersahrt ! meinte Dina,
Wer da » weht sein magr

Und die beiden Frnue » bliebt ;, stehen n »d bliitten neugierig
nach dem 'Wagen hin , ,n dessen Fond zwei Herren saßen.

Der eine ivar ein fturter . unser !»stier Herr mit »tnim etwa»
großen Kops ans tircitriii Nacken, besten lurzgeschnsttene », dunkel,
biaiide » Haar darstimariig in die Halft - ftanb . Da « intelligent Au»>
sehende Olesichi war fflnll nafiert und eine Brille bedeckte die tlngen,
srettndiich biickeiiden 'Augen,

Er war im eifrigen Estspriich mit den , zweite » im Fand fiste» .
!>e» Herrn begriiit » , vok, den , die beiden hinter den , Etaitengiiier
stehenden Frauetl nur ,'in dinsseo, von einem schwarzen , stark mit

> Da » herrliche Wetter  hält an . Uebera « drechen die
Biüteu heroor und nicht lange wird e» dauern , dl , da » « tzftueai,
und die Obstgürteu zwischen Kalserdrück » und Kastei ein weiße »,
röiiich schimmernde » Biüienmeer sind , Bo » den „hsftortfcheu
Kirschdämnen in der Ralhouesiraß », im « artm drr Fimmzfammer,
dtiihr dirsmai nur ein « auni und auch ihn , wurden oerfchledrne
Zweig » gekürzt , dl» dem Hermannt 'schen Reudou , dem auch fein
Bender zum Opfer fiel , im Wege standen . Heiß scheint dt» Sonne,
überall drängt >mi, « Leben hervor , eine Lust und Freud » Ist in
dn Natur und draußen geht der knächernr Schnitter um und sor-
derl fein» Opfer . Die Natur ist mildherziger wl , der Mensch . 3»
all du« Schöne hinein stell! er den Krieg , da » « raufam ». Harte,
mitten hinein in da » Werden , da » Bergehen . Adfchie». Tod , Wann
wird er der Erd » genug oon dieser faltbaren Saat über, »de»
haben , damit au » ihr die füstiiche Frucht de» Fried »»» «rwachse?

- Pfarrer (Herbert,  dessen Urlaub abgeiausen ist, ver¬
läßt uno heute , um mit seinem Sohn wieder »ach seinem Barni-
son»ort Mans zurück,zufehren,

' Sammlung oon  vt u m „>i. Zu den wichtigsten Be-
bürfnilfen der Heernoerwastung gehört sestt der Kautschuk oder
Etummi , Befauntlich hat un » England auch in dieser Beziehung
lebe Zufuhr abqeschiffueii . Der Minister de» Innern und der Un<
terrichtominifter fordern dr »haib zu schleuniger Sammlung von
allen Summireften (Steifen von Fahrrädern , allen Otummifchuhen,
(llummiringen usw, > auf . Morgen (Mittwochs nachmittag « erden
Sä,üier der Niehischiile i» den Wohnungen nach fakbtn für di«
Familie meist zwecklosen Sachen nnchsrageik , <k» wäre sehr zu
wünschen , daß man ihnen im Interesse unsere » Bateriande » mög.
Uchst entgegenküme,

• 'Wildschaden durch !N c h «. Die Frage de» Wild¬
schadens ist »och niemut » so brennrud gewesen und noch Ute so
Itüitsig in der Tageepresse erörtert wie IN den listigen Kriegezetten,
Atelsach wird verlongl , d»ß die Iagdpoiizeidehördeii von der B »>
sngitio de» ss 0l her Iagdoerordnung UN weitgehendet > Umfang 0>e-
tiraiut ' machet , und den Adschust de: Wilde » während der Schonzeit
anvrdnen soll»»', BorauvspstMtg sür ein » iolch» Maßnahm » ist- vor
allem , haß der Wildschaden et» erhedlicher ist. Wenn In dieser
Beziehung die durch Stehe verursachten Schäden in Betracht ge¬
zogen werden , so ist hierzu solgende » zu bemerken : E » ist durchaus
nicht richtig , daß dir Nehe dort , wo sie nicht übermäßig gehegt wer-
de», besondere Schäden hervoidonaen , S,e äsen i» Zeiten de»
Futtermangel » wie im Frühjahr aüerding » die Spiffen der Saaten
ah , gehen ater mir dem 'Anssptteßt » de» Klee», der Walddlätter
und -Kräutei ' ui» gidoreue Feinschmecker alsbald zu ihnen znsagen-
derer Nahrung über , svdaß »U Aegensag zu Not - und Schwarzwild
zur Zeit der Ernte die Spuren dr , Skrhoerbisse» regelmäßig oer-
schwnnden lind . Der Abichnß in ber seffigen Zeit , in ber die Rehe,
durch den Winter adaekommen , den Hnarwechsel obrdrrekten , und
in der die weiblichen Tiere « or dem mir einmal im Jahre erfolgen¬
den Seizin stehen , würde überdies für dir Boifeernahrung keine
wirivlii » Bermehrung bringen , da dn» Wlldprei zurzeit minder-
wellig ist. Bedroh ! also da » Nehwild den Äruffddcflstee und da»
dcmsche Bali nicht mit ethediicheni Schaden , so kann die » doch durch
die vielsnä , vetiangien dehätdiichcn Anordnung «» geschehen, Be-
tanntlid ) bildet , die Jugdpachtrn eine gute Einnahniequeile sür die
Eemcinden n»d dir Etrui .bbcfiucr : ihre nöhe richtet sich durchaus
nicht „ach der dr » für da » Wild zu erwartenden Erläse «. Die
Iagdpächier werden , menn sie zuin uölligeu Abschuß beo wilde»
gezwungen sind , nalürlich nicht geneigt sem, ben Pachtprei , in der
vioherigen Höhe weiter zu zahlen . Dazu bietet ihnen der st ?23
de» BGB , eine Handhabe , woimch der Anspruch auf die wrlpm-
leiftung ausaehaten oder gemindert wird , wenn dem einen Per-
iragiieile , hier den Iagdgenosse », die ueriragtiche Leistung wegen
eine « vc » den Heiden Berknitwschlieftenden nicht z» oertretrnhen
»mftande « uninägltNi wird . Eine weitrr « Etesahr bietet die Be¬
währung der Adschuß . und Fangcrlauhns « an eine größere Menge
uon (Hti.r-bbefigcrn . In ihrem siir de» Boikowohistand wertvoUe.
r»n Teile werde » lie gcrnde sestt. wo die durch den Krieg heroarge-
rusene Liutenoi ihre Kraft auf » Acus,erste «nfpuiint . nicht geneigt
fein, siä) am Tölen und Fangen de« Wsjdes zu beteiligen . Uiiy so

Brau untetmischien Äolldart umrähmies Gesicht zu sehen öer-
mochten,

Wählend dee Bitioriowagen langsani vorüberfnhr , sprach fitt
erster « der Herren:

Da » wäre so ei» Anwesen siir Sie , Herr Baron , wenn da « zu
Huben wäre —

Ja , dao ist enlziiäenh , nntwartcie der andere mit weicher , nie*
iallischer Stimm «, da » wäre in dir Tat da » Dorado meiner
wünsche -

Er wurde in seiner Rkdr durch einen tauten Schrei unter-
drochen und mau sah, tote die eine der Frauen die fflartenliir auf.
>iß und auf den Wagen zustürzte,

Hallet an ! lief fie mit gellender Liimitie , Haltet an ! Der
Mann da , er ist es , er ,st es ! Troi , seines Barte », ttost seine»
Aster » erkenne ich ihn ! Ferdinand — Ferdinand ! Um Botte»
willen , — haltet an — hattet an!

Und sie n arf sich den Pferden , die , erschreckt, eben rascher an-
zoge», in bi» Zügel Im nächsten Augenblick ertönte ein Schrei —
ein maiterschütternder Schrei,

Mit Aushteiung aller ihrer Krüstc hatte die alt » Dina ihr « un>
giitckttche Herrin vor den Pferden weggerissen , ehe dieselben sie
nieder werfen und über sie hinweggehen konnten . Wie «in» Tote
lag sie legt der nlien Dienerin in den 'Armeii , weiche der Schrecken
selber an allen (Olleberii erbeben »lächle.

Da braucht wohl jemand meine Hiis« ? sprach der eine der bei¬
de» Insassen , der mit der Brille , iudeni er den Wagenschiag öffnete.

[Die Dame scheint mit trunk zu sein!
In . lieber Prasessor , »ersestie der audrre , die Daine scheint in

der Tat geisteogestött zu sein. Die atme Franl fügte er milleiß »-
vuli hin,' » . Da tut Ihre Hilse wohl witlilch »vt , Ich will mit au «,
steigen : uielleicht könne :, wir sie genieinsum in» Hallo führen : die
Peisdn , die sie »„ ierstüsti , stheint sie ia kaum mehr halten zu kännen.

Fuhren Sie lieber laugst,, » uorau », Herr Baron , verseht « her
Professor , zu viele Menschen ntöchien sie deunruhigen . Bielleicht
auch iänschie sie eine Aehnttchkeit , denn Ihnen schien der Ber-
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fU’bl' t Il’UtH' lt b,C,' HHÜL'lf Oll'ltte'»!» beim „1’,«, blv tMHCUilUlt 'tlllt*
beÖeWtnb weniger Onteress» haben , hiernach werben die '  gb-
pviizeibehärden gut tu ». b>e bet ihnen eingehenden Auirag ' aus
Altshebt ng her Scho » ,«,, sür Rehe sorgsältig 1» prüfe,I . damit nicht
der « Itflunb erhebt ich geschädigt imb rin le » uistere » Rational'
vermögen » in hohetn Muhe uerringcrt wird , ohne eine » d»t» ent-
sprechenden Ru 'ze» einzutauschen.

WIeebade .i . Da » Eiserne Kreuz erster Klasse erhielt der Sohn
de» Wiesbadener Kriminalbeamte » Karl Eichstädt , Untervssizier
Hermann Eichstädt von der 3. Feldtoinpagnie de» 6 . Pionier -Re¬
giment ». Der wacher« Krieger hat wiederholt den Pierkanal durch,
schwömmen , wobei e» ihm auch einmal gelungen ist, hinter die
feindlichen Linien zu gelangen und oo» dorr au » deren Stellungen
genau auszuzeichnen.

- Die E ch w tt r g e r j ch t » u e r h a » d l » n g »«»saßt « nur
»ine Verhandlung , dt» gegen den uerheirateten Fabrikarbeiter
August ft a » l st >ch alt « Sindlingen . geboren 1377, weil er in der
Gemertung Griesheim ei» junges Mädchen zu vergewaltigen »er-
suchte. In nichtössentlichrr Berhandluug wurde er wegen Rot-
zuchlsoersttchs zu 3 Mona, »,, Gestmgms oerurteili.

wc . «Sestern abend gegen 7 s Uhr brach i» einem
Hause der Gneiienaustrage ein KeUerbrr - d au », zu dessen Unter¬
drück,ng nian dt» ständige fteuerwache herbei gerusen hatte . Der
angerichiete Schaden tst nicht »Uzugroh.

we . Erbenheim . Om Erbenheimer Krankenhau » hat sich
gestern ein Mann »amen » Mazenor au » Appenzell ln «Segenwart
von vier andereit Patienten erschossen, nachdem er schon srüher
sein« Absicht, sich da , Leben zu nehinen geäußert und auch solche
Versuche' getnach « hatte . Der Mann war früher bei einem Herrn nn
der Pie,studier Strohe t» Wiesbaden bedienstet gewesen , dort jedoch
vor einigen Wochen entlasset , worden . — Om kommenden Herbst hat
in Erbenheim die Biirgcrmeistcrwahl stattzusinden . Bllrgermrister
Merle » Ivird , wie wir tt, Ersnhrung bringen , mit Rücksicht aus sein
Alter nicht i»elir kvttdidieren . — Bei Gelegenheit der unlängst stail-
gehatte » Reuverpachtung der ftcidsagd in Erbenheim blieb Höchst-
bietender wieder Geh . Konmierzienrat Purtling in Wiesbaden.

Eltville . Ron einem Iran,portzuge stürzte Sonntag mittag
ein Artillerist während der Fahr « ab . Sch werverieht wurde er
durch ei» Auw in » Krankenhaus gebracht.« irt. Aus den Eilzug Wievbaden-Franksurt,hier au-

.47, wurde Sonntag nachniiitag zwischen Hatt «r»h«Im
und Sindiingen -Z«ii«b»lm eine leere Bierslasche geschleudert.
Diese zersprang itnd durch ihre Splitter wurden zwei in einem
Abteil sihend « Laildsturmieute am Kopse oerieht . On Hächst, wo der
Äug «rsimal , hielt , wurde Anzeige erstatte ». Om hiesigen Haupt-
bahnhose erhielten die Berletzlcn einen Perband . Dir Polizei in
Ha «t»r»h»i>» und Sindlingen witrde sosort telegraphisch oon der
Freveltal in Kennt »!» geseft«.

ko. A >e h INa r l t. Bll einem geringen Austrieb von 1493
Schweinen , da » sind (iltl Stück weniger als in der Woche vorher,
zogen die Preise um zeht, Psenntg sür Schlachtgewicht an . Zahlte
inan sür vallsieischtgc Schweine von 3«»—ltttt ltilogram », Lebend-
aewichl vorige Woche noch >19— 115 Schlachtgewicht und «3— lickt
Lebend . s» tastete hrute die gleich» «hüte 120 —125 de zw. 100—105
Psennig . IE* sind dü'» Preise , wie sie noch nie notiert worden sind.
Om Oahre «911 Ivnrde in, April die gleiche Dualität sür di» Hälfte
de» heutige » Preise » gehandelt — danial » zahlt » matt Vl Psennig
— heute «20— 125 Pseutttg , Al » uar den« Felle die Preise 115
bi» 12» Pseiung waren , glaubte man uns der Höhe angelanqt zu
sei», zun «»! die nächsten Rasterungen auch ei» Fallen der Preise
zeigte ». Trag diesee Preise wltrde der Auslrieb bi» aus eine » ge¬
ringe, > Ueberstand gerauint . Der Wiesbadener Mark ! zeigt bn-
gegen nur die .r-öhc von 00—02 ILebenbgewicht ) Psennig bezw.
112— 115 Psennig Schlachtgewicht bei einem Austrieb von »77
Strick Altch vcktsen und B ./Iien zogen um 2—5 Psennig an , Kühe
hielten die Preise der Borwocki», ebrnso Echaje , bei Kälber » ist nur
»ine geringe Preiosteigernng zu verzeichnen.

Allerlei aus der Umgegend.
- Mainz . Ei »» Automobiistrahe van Mainz bi« Hinge » soll,

wie verlautet , unmittelbar an , linken Rheinuser entlang geplant
lein . Schon vor längerer Zeit wurde berichtet , bah hart a»>
Rheine entlang eine mächtige Pappelallee uv» Mainz bi« Bingen
angelegt w»rben soll. Wenn diese iatsächlich zu einer Stroh » sür
Auto » au »g»bau « werben sollte, so wäre damit den bieten blühen-
den Ortschaften zwischen Main , und Bingen , bi» sehr stark unter
dem gewaltigen Autoverkehr im Sommer namentlich leibe », ««-
wih sehr gedient , während anberseit » auch sür bl» Autler eine
prachtvolle Fahrstrahe am herrlichen Rheinstrom entlang geschas.
sen wäre , die kaum in Deutschland ihresgleichen sind «» dürste,

Darmsladt . Für da » Kreuz in Eisen , da . In den nächsten Ta¬
gen zur Ausstellung komm», wird eben ein Zierbau aus dem Pa-
radeplah vor dem Denkmal de» Grohherzoga Ludwig I V. »rrlch.
te«. Die erste Nagelung wird der Großherzog nedst Gemahlin,
sowie die beiden Prinzen vornehmen,

vssenbach . 0 » der Schuhsabrik von Heronx brach gestern
srüh tun 3 Uhr Broßseuer  au ». Sämtliche Fabrikräume und
da» umsangreich« Lager sind ausgebrannt Mid die Maschinen sind
zerstört . Der Betrieb ruht , 100 Arbeite » sind arbeitslos gewor-
de». Der Sachschaden tst durch Berstcherung gedeckt und beläuft
sich aus 200 000 Mark . Man vermutet Brandstislung von «uhei,
her ._ _

m -i . ^ i . -v(imi|u)KS>
Verwendungder CMntatai.

Es war schon älter » daraus hingewlesen worden , dah die
Spendetätigkeit sür die Truppe » nicht einzeln « Teile zum Schaden
anderer begünstigen solle. Oeht Ist nun ooni Kriegsministerium ver-
lügt worden , dah Liebesgaben mit Iruppenteil -Beftimmung »on
de» amllichen Adnahmestellen nicht mehr abgenvmmen werden
diirsen . Durch die seit dem 22 . 2. 1915 zugelassenen Frachtgutse » -
dungen bi» zum Gewicht von 5V Kilo an Heeresangehökige ist ' s«,
dem Einzelnen hinreichend die Möglichkeit geboten , Einzelsen-

zwctiluiigsscktrei der Acrmste » zu gelten ! Oder sollten Sie dieselbe
kennen?

Und der Proseisor sorschi« ernste » Blicke, in dcni Antlisz dc»
nndern.

Aber dieser blieb unbewegt und mit seiner Antworte „Nie im
Leb »,,, soviel ich mich erinnere , sah ich sie jemals ! gab er sich zu-
sriebeit , riß er de» Wagenschlag aus imd — da da » Zwiegespräch
der beiden kiirzere Zeit in Anspruch gcnointnen halt », al » e» hier
miederpcgeben werden kann , — so kam er der seine» Beistandes
Bedürftigen gerade in dkl» Augenblick zur Hilse , al » di» zitternde
Dina Ihre Bürde kauni »och seslhallen konnte , die sich absolut vv»
ihr z» befreien suchte, ihm dem aus de» Prosessor » Wink nult wciier-
sahrcnden 'Wagen nach, »eilen.

Laht mich, iaht mich! ries sie wie »ine Berzweiselt », er ist'»,
nach d<t» ich seit io vielen Oahren suche, der mir mein Liebste »,
mei » Kind geraubt Hai!

Und mit dem nochiuailgen gellenden Rus : Ferdinand ! sank sie
beivichiio , in de» eben herzueilenben Prasessor » Arme,

Der Herr aber , der durch de» Kutscher seht in schnellerem
Tempo der Siabt zugesührt wurde , wandt « sich als der gellende
Rits lein vhr erreichie , nochmal » uni.

Wer konnte da feinen Namen gerusen haben ? Die Fra » da
init den elttgesaiiene » Wangen und de» grauen Haaren , mit dem
seltsam starren Blick einer Wahnsinnigen — die hatte er doch noch
niemals gesehen , die tinthie >h» mit einem andere » verwechseln
oder sollte — konnio —

Er griss sich an die Stirn . Allmiichiigrr , da » konnte doch nicht
Henriette gewesen jein ? Sollte seine Rach« ihm so — so gelungen
sein? Entsetzlich!

Der Prosessor , der sich der halb verzweifelnde » Dina al» Arzt
varstellte und seine Htlie nnvoi , sragie sie, vb die Dame älter
solche» Anfälle » aueaeseht sei, Iva» die Dienerin verneinen muhte.

Ohne sonstige Hisse herbeiz , ruse », konnten sie die Aermst » nach
itttd »och über die Terrasse in » Hau » und in deren zu ebener Erde
gelegenen Gemache , n dring - , 'Nack,den, man sic aus ihr Lager
gebeitet Itttd ihre helft '.' Litt ',, mit Ituten Umschläge» gekühlt hatte,

lio »uetl ut»I« gl öftere n 01, Veeumubie ttttb Fteonbe int
Feldheer ober au eine » Truppenteil gelangen zu lasten . Darüber
hinaus sänne, , ün Onteress» aller unserer in , Felde siehenbeu
braven Truppen keinerlei Sonbervergiinsttgungen mehr gewähr,
wreden . Deshalb sendet Liebesgaben nur für die Allgen,einheil.
und zwar am besten an die in jede», Arineekorpsbezirk eingeriöi
«eien amtlichen Abnahmestellen . deren Berzeichni « in den Post,
ämtern aushänat . Nur diese ainllichen Abnahmestellen sichern
eine schnelle Zuführung der Liebesgaben unter Begleitung uo» Be-
austragtn der skkskotllige» Krankenpslege . Nur dann können alle
Trupenteile , besonder » auch die vielen Nensormationen , di» »inen
heimatltche » Standort nicht haben oder weniger bekannt sind,
gleich,nähig bedacht werden.

Zeichenmalerlat deutschen Ursprung » verlangt der Minister in
nachstehendem Erlaßt „Es ist zu meiner Kenntnis gelang «, doh
bei de» Siaatsbehörden und in den Schrtien al » Zeichenpapier
oielsnch noch da » englische Wlrnlmanpapier Verwender wird . Da
nach einem Gulachte » de» Königlichen Materiaiprüsungsanile » in
Dahlem der Ersah diese» Papiere » durch deutsche Erzeug¬
nisse  seine Schwierigkeiten bietet , so veranlaste ich di» „ achge-
ordneten Behörden , von der Verwendung englischen Zeichenpapier»
i» Zukunst abzusehen . Die etwa vorhanden Bestände rönnen aus¬
gebraucht werden . Auch bei dem Bedars »n sonstigem Zeichen-
inatertal u . dgl . ist den Erzeugnisse, , deuischen Ursprungs nach
Möglichkeit der Vorzug zu geben ."

3ahr««adschlüste »on Unllinsabrllen. Badische Anilin- und
Sode .ie.brik : Aewinnergebni » lv 103 305 Mari <15 178 481), Di¬
vidende 18')!' aus 35 Millionen alle und !) !,■' , aus 18 Millionen
sttnge Aktien st, B . 28 ' . aus 35 Millionen ), Aklien -Seselllckait sür
Aniitn -Fadrlkalio » in Treptow schlägt IN aus die alten und 3' ü
aus die jungen Aktien vor <i. B . 23 ' , aus 14 Millionen ), Die
Fardnerke vorm . Meister , Lucius u, Brüning , die mit der Leopold
Easelta G . »t. b. H, und der Kalle u. Eo . A, G , einen Konzern bil¬
den . zahlen 20 ' f aus da » erhöhte Aklteniapitai gegen 30 ' ! i. B.
Der Reingewinn stellt suh aus 12 510 757 gegen 15 383 417 Mt , i, B,

Ein ehrwürdiger Ritter de» Eisernen Kreuze » ist der Feld-
webelleulnanl Petermann der 4. Kompagnie de» Landsturm -Bu-
iaillon » Laudan -Hirschberg . Der alt » Herr seiert am 28, April sei-
neu 70. Äedurtrlag . Er hat bi« Krieg » von 1355 und 1870/71
init, »macht und ist zu Beginn de» jehigen als Freiwilliger einge-
ireien , Bor einiger Zeit wurde er zum Feldwebelleutnant beirr-
bert und dieser Tage erhielt er da » Eiserne Kreuz 2, Klasse. Er
«rsreut sich trvtr seines hohen Alters einer beneidet, »,verlen Frische
und Spannkraft.

WB. London. Da» Rcuiersch» Bureau meldet den Tod seine»
Direktor », de, Baron » Herbert de Reuter , Der Baron wurde tot
In seinem Hanse bei Reigate ausgesunde » : neben ihn , lag ein »b-
geschossener Revolver . E » besteht kaum «in Zmeisel daran , dah
Baron de Reuter sich selbst da » Leben genommen hat . Der pläft-
liche Tob seiner Frau , di, er sehr liebte und deren Lelchnain noch
im Haus » »usgedichrt liegt , hatte ihn lies erschüttert . — Baron
de Reuter hinterlieh zwei Briese , von denen einer »treslierl war:
„An den Geist ineiner lieben Gattin Edith !" — Die Nachricht von
dem Tod » N,utero kam völlig überraschend und ries in Eiigiand
große Bewegung hervor.

vom guten Soltalensllesel . Dah der preußische rindlederne
schwarze Onsanteriestiesel unübrrtrassen ist und den inannigsaltig-
sten Ansprüchen und Witterungen am brftrn Genüge leistet , da » ist
da » Ergednt » der in , jrtztgen Krieg » gemachten Ersahrunaen über
da » zweckmäßigste Schuhwrrk sür den Saldatrn . wir der Oberarzt
De , Aiasewald In einem Auslaß über wasserdichte Fuhbekleidung
und Erfrierungen in der deuischen Medizinischen Wochenlchrist mit¬
teilt , Der Onsanteriestiesel inuh allerdings van dem Träger rich-
»g angewandt werden , denn bei Benuftung zu dicker Lagen von
Strümpfen und Fußlappen wird die Biutzirkulation herabgesestt,
und damit di« beste Vorbedingung sür «ln Erstieren de» Fuße » ge-
schasse». Gegen da » Ersriere » der Füße glauben sich nun unsere
Soldaten am besten durch wosserbtchl » Stiesel schuhen zu können.
Dies« große Wertschätzung de» wasserdichten Stiesel » ist aber »in
Orrtum , denn bei völlig wasserdichter Fußbekleidung ist die G «,
sahr der örtlichen Eiusrlrrung größer als bei einem durchlässigen
Stiefel . Die grobe Mehrzahl der Int Gebrauch besindlichen Miil-
tärstiesel , auch der gröhi » Teil derer , di» sür wasserdicht gehalten
werde », ist nun aber sreilich nicht wasserdicht . Entweder bestehen
sie au » einem etwa » porösen Leder , da» nur bi» zu einer gewisten
Zeitdauer der Durchiränkung staudhält , oder aber , wen » sie al,»
undurchlässigem Leder gearbeilel sind, habe » sie an d, „ Nähten
und am Sahlenansah kleine Löcher . Die wirklich wasserdichten
Stiesel au » Leder oder au » Gummi , niit oder ohne Aussütterung
durch Schweinsblase künne» sreilich »leie Tage lang im Master
stehen , ohne dah »in Trapsen Feuchtigkeit in » Onner » dringt . Aber
diese, Stieseltdeal an Wasserdichtigkeit hat beim Gebrauch schwere
Nachteile . Om Wasserdichten Stiefel bleibt der beim Marsch durck,
die Au »btinstung nah gewordene Fuh sehr viel länger nah als im
durchlässigen : eigentlich mühte er dauernd nah bleiben , da ebenio
kein Wasser von ihm heraus kann , wie teins von außen herein.
0 » Wirklichkeit wird aber die Feuckstigkeitsnicnge allmählich boch
durch die zwischen Fuß und Stiefel liegenden Schichten van WoU-
gewebe nusgesagen . Svbanu stellt wnsterdichle » Leber ei» viel
dichtere» Gcweb bar und enthält säst gar keine lustcrsüllle » Spalt,
räume : deshalb wirb der zwischen Stiesel und Fuh liegende Rau,n
allmählich immer lnstärmer und wasserreicher und leite « die Wärme
bester . Die üuhcrsteti Sirumpsschichtcn frieren in solchen Stieseln
leichter z» Ei », und ein Eririere » de» Fuhe » ist viel eher »tägiich
Sobald also «in tägliche « oder wenigst >>» hüusigere » Wechseln der
Strümps » und Stiesel nicht inögiich ist, dedenlet der wirklich waster-
dichte Stiesel direkt eine Gesahr . Da » zeigt sich auch besonder » bei
Verwundeten , die ja oft mehrere Stunde, , im Freien in der Käste
liegen bleiben,

wa » deutsche vude 't, spiele». Ei » zehnjährige » Stuttgarter
Biibchen hat dieser Tage (einem i„ Strahbmg oermmide , liegen-
de„ Onkel ein »,, niedliche, , Brie , gesandt , worin er i„ atstchauiicher
Weise erzählt , wi - beulfeiic Buden gegenwärtig ihre Soldaienipicie
gestalle » . Da » der „Strahduruer Post " üdeegcdene Schreiben
lautet wörtlich - „Lieder Onkel ! Wie geht e» dir denn »nt Deinem
Bein ? Macht e» Dir denn viel zu schasse» ? Wir haben feit
30 . März frei , b«» zum 20. April , Am 31 . März haste » wir Bi «,

sühlte der Arzt »ach ihrem P ' „ und lieh sich, während er diesen
leicht zwischen de» Finger » hielt , von Dina über ihr Leben und
ihren Zustand Berich « erstatte » . Die zuckenden Nerven der Kranken
beruhigten sich nach » ab „ach, während ihre Rechte >„ der ruhige »,
kräftige » Hand de» Arzte » lag , und ohne vorher zum liuee » Be¬
wußtsein gekommen zu sein, versicl sie in einen tiefen , bleiernen
Schlaf,

Da » sind die Symplome ihrer Kranlheit , siüsterte der Prosestor
leis», indem er sonst seine Hand au » der ihrige » löste, ich kenne da »:
»ach heftige » Erregungen svigi ost diese Lethargie , die stundenlang
dauern kau» und au » der „»«» sie, wenn sie zum ruhige, , Schlaf
wird , nicht vorzeitig reihen dars . Och bleibe bei der Patientin:
lasse» Sl » inzwischen diese» Rezept , da » ich ioedc » anjschricb , durch
»inen Boten desorgen , Ost der Galle der Dame abwesend ? seht»
er sragend hinzu.

Der Herr Geheimrat degab sich vor kaum einer halben
Stund » in die Stadt , um die jungen Danie » abzuholeu , und muh
in spätesten » einer Stunde hier wieder «intressen , erklärte die aste
Dienerin . Soll der Bat » ihn »ach Haute ruse » ?

Ost nicht nötig , eulschird der Prosessor , di» dahin Hai die
Kranke sich vielleicht mehr erholt , sür » erste dürste sie doch nicht ge-
stört nerdrn "Venu Sie im Hause etwa » zu besorgen haben , bann
tun Sie e» seht und nachher jenen Sie sieh zu mir , >„» mir ein
wenig Bericht zu erstatte,, . Wie heiße » Sie , liebe Frau?

Dina ! war ihre Autwar,.
Also , Dina , sagie der Prosessor , gehe » Sie Ohre » Pslichie»

nach , mich hat »i» "glücklicher Zusall hier vnriibergcsühri : ich bin
nämlick) ein Prosestor der Medizi » n» der llniurcfität zu H, und
begleitete heute aus Wunsch einen Herrn aus der Fahrt durck) die
»n Hebung von H., da er sick, >„ der Gegend ankause » möchte, noch
ziemlich sremd hier ist und mir durch einen Kollegen 'seiner Gesund
heil » egen sehr enipsohie » wurde , Sa , nun habe ich mich legst !-
miert und „ ui , überlajsen Sie Ohre grau geirost meiner Obhut.

Wen » wir dem Herrn Proiesjor nur nicht zu viel oon seiner
kostbare » Zeit rauben . >,«einte Dina.

(Fortsehi, »g folgt -)

numl | eie«. Wir spielen last jeden Tag nn , Soldaten alle , Rollen,e » .
wo natürlich die Deutsche, , und Lefterreicher gewinnen . Dse .lösten
Te' gi haben wir Schii «,»»grübe » sür sie geinaä )!. Slcheritch .wfllst
du wissen, wie einer äiwfiehi . Also will ich dir einen bssthetltstn.
Wir i' ahmen eiiic alte Schachtel >,„d stillten st» niit Sand , gruben
vorn eine Stellung sür die sch,ehe,«de Onsanteric , dahinter ' eine für
die Artillerie mir Drahtverhauen und Wolfsgruben . Nebenher
ging die stürniende Onjanterie und Kaualleri « vor . Bei dt ? Ar-
»illerjeftkllung war e,„ e Anhöhe , dahinter lagerie eine Maschinen-
gewehre .bieiiuag und eine Proviantloionne . Onnen in dem Berg
u ar die Hütte dc» Koimnaudcnr ». da wohnte er , begleitet »on
leine » Generalen Entschuldige , dnh ich nicht mehr schreiben kann,
da die Feiertage seht begi »»e->. Gute Besterung und viele Ariih»
seulei dein Resst Fred ."

. Jrelsahrer " . Da » Kunststück, die Straße,Mahn zu denuhen,
erhne Fahrgeld zu bczechlen, ist lehr deiicbl . Der „Freisahrer " be¬
steigt a» einer Hniieslelie de» Wage » , seht sich in da » 0 »»ere, mög-
licht, weit nach nur », und wartet , di » der Schaljner zu ihm kommt.
De .' „Fahrgast " Derlei,«fi, beim, eine :, Fahrschein „ ach einer Straße,
die der Wagen gae me' it erreicht , und ertteir :, wenn ihm der
Schnsjner da » mitleiit , eestnrze . daß er in einen salschcn Wagen
gestiegen sei und saiari ab ),eigen eoolle. Natürlich erlaubt ihm der
Schassuer . bi» zur nächstem Haltestelle mitzusahren . wo der Frei-
stihrer den Wagen ueriahe , tem im eiöchstc» dasselbe Spiel zu he¬
gen,ecee, bi» er ieingium , aber kostenlos lei» Ziel erreicht - hat . Einer
dieser Schlaumeier , die sieh, >em einen Groschen zu sparen , de» Be-
truge » schuldig machen , Ivar aeech der Schneider Guß : der al » An-
getiagler oor der Berliner Strastamneer siand . Er war einem
Fahrgast dadurch ausgesallen , derh er ihn kurz vorher aus einem
anderen llllagen gesehen und gehört Hane, derh er ein uneichtige»
Ziel angegeben haste . Ore dem neuen Wagen evae wieder »in an¬
geblicher „Orrlum " in der Wegerichtung geltend gemacht . Al» er
an der nächsten Haltestelle abgesttegen war , folgte ihm der Be¬
obachter nnbemertt , bestieg Mit ihm zugleich einen neuen Wagen
und hörte nun z» seine». Staune,, , dah der Älngetlaglc wieder ein
andere » Ziel ungeid . Der von de», Beodnchier oerständtgte
Schassuer sorgte dann a » der nächste» Hailrstelle sür die Polizei-
liche Feststellung der Perlon lichtet « de» Angeklagten . Dieser wurde
sür di» in delrügerischer Weise angeslredle Ersparni » oon 10 Psg.
vom Schösseugerichl zu 20 Mart Geldstraie vernrleiit . Seine
hiergegen eingelegte Bernstmg halte leinen Ersolg.

Die Tragik de» Kriege ». Welche Folge » au » dem Russenei,,,
sali in Pieniel entstände, , sind, iehet auch ei» Einblick in den An¬
zeigenteil der dorligen Zeitungen . Man liest da:

Der Mann , dem ich am Donnerstag de! der Uebersahrt nach
Sanbkrug mein Kind,  eine » vier Monate alten Knaben , aus »ine
kleine Weile übergab , und dem ich e» nicht abnehme » tonnte , wolle
seine Adresse mir gütlgst mitteilen . A» der Mühe de» Kinde » stan-
den die Btühstaden GM . . . .

Wer dem kranke » Manne  aus der Flucht vor den Rus¬
sen von Eandkrrig bi» Nidden einen langen Gehpelz mit Krimmer¬
kragen , «inen losen Pelzkragen und eine Handtasche mit Wertpa¬
pieren adgeikommen hnt , wird hierdurck) dringend gedeten , die Sa-
chrn adzugeden bei . . ,

On Erlenhorft bei Memel an der Kurischen Nehrung hat -sich
am lv, -März abend » ein litoutsche » Rädchen  etngeiunden.
Da » Kind weiß nur seinen Bornamen Oise. Der eigenen « »»sage
nach hat da« Kind noch süns ältere Geschwister . Meldungen in,
Bureau 3 de» Raglsteat » . . .

0 » treuer « slichiersüllun , dei Bertrelung der Postageniur in
Langallc », die sie sreundlicherweis « üdernoinmen hatte , ftönch beim
Nussenetnsall al » eine der ersten durch eine seindltche Kugel am 17.
März unsere innigstgeliebie Richte Fräulein Emma Karkiingt.

wie sich unsere Soldalen verulken . Wer gedient hat , weiß,
daß ein beliebter Spor « unter unirren Soldaten ist, sich gegenseitig,
»in Regiment über da » andere , eine Truppengattung Uber die

'andere , lustig zu mache ». Da , geschieht natürlich in «liier, hann-
lose,i Firm , die sosori die «utiaiitige Absicht erkennen läßt ! Gei
der Karde z. B . werde » die Gardesiisilier » „Malkäser " und die
drillru Gardeulanen , weil sie- gelbe AchselNappe » tragen , die
„Siebigen " genannt Die »inzeiuen Tluppenguttungen „ecken sich
mit allerlei Spoiioersen , von denen einige int folgenden wieder »«-
geben seien. So heihk e» ov» der- „Kolonne Brr ", dem Train:

Der Train , bet Train,
Der tränt den Säbel nur z„ n> Schein,

Der Kavallerist büntl sich »atürluh vornehmer al» der
„Bombe,ischmeißer " (ülrtillcrtft ) oder der ,,Maulwurf " (Pionter)
oder drr „Fußlatscher " tOnsanterift ), und selbstverständssch ist hei
der Kavallerie der Küraisier wieder der Bornehmste : „Mehr wie
Kiiraisicr tarn der Mensch doch „ ich, sein" . Die anderen Truppen
sag» , zwar von den weihröckige » „Mehstäcken " :

Der Kürassier , der Kürassier.
Der reitet Schrill und trinkt viel Bier,

denn zu den Küraistcren werde, , nnstirlich die größten und stärksten
Leute onsgehodeu.

Ben den Dingo,rer, , sag, man , «eil» weil sie sich historisch au»
der berittene » Onsanieeie entwickelt haben , teil » wegen ihrer , dem
Onianieriehrlm ähnlichen Kopsbedecknng:

'Dragoner lind halb Mensch , Haid Bich,
2i„s» Pserd gese.ste Onjanterie,

und non de» Husaren , den „Bindsadenstingcns " iwcgen der B »r-
schiiüinnge » an den Doimniis ).

Husaren werden in dee Schlacht
'Wie andere Menschen „«»gebracht.

'Ban den Ulanen heisst es:
Ulanen reite » wie der 'Wind.
Zninai , wen » sie zu Pserde sind.

vuntes rlüerlei.
in . Bad llauhl ' m. Für iiln dnich ! a -> Hinscheiden de« G >' -

heiinrüt » Dr . Eser erledigten 'i'Ntien de» i'/rohherzoglichen Bode-
direlirr » ist. wie wir hören . Bnnr .it von Böhnier non der Graß-
herzagstchrn Kultur Onspeilio » Mainz in 'Aussicht genommen.

Erbach >. 0 . Gras Georg 'Aidrecht z» Erdach -Erdach ist gestem
srüh aus der Oagd einem Sckilaga,stall erlegen . Gras Georg Al-
drccht wor Mitglied der Erste, , hesiischen Ctandetainmer und
Reichsrat der Krone Bagern ».

Jena . Die sür Psingsten 1815 gepionte große Feier de» Be¬
stehen » der deutsche» Burschenschaiien . in deren Mittelpunkt »ine
Festaussührung in Oena » nd die Weihe de» neuen Burschenschaft ».
Hause » stehe» sollten , ist endgültig obgeiagt worden , da sas« sämk-
iiche aliive » Mitglieder der dcistschen 'Burichenschasien im Felde
stehen.

verlin . On der Grohberliner Brotioiilereiiz wurde deschiosseu.
Höchstpreile sür Brot und Semmel einzusllhre ». Es lalle » losteir:
4 Psimd Brot 35 Psg ., 3 Psund 53 Psg . und 2 Psund 43 Psg.
Semmel » im Gewicht von 78 Gr »,» ,» solle» 75 Psg . kosten

Berlin . Die Bürgerspeisehollen . welche in 'Berlin da » Rote
Kren : dei Beginn de» Kriege » errichte , da ' , um desonder » den
oedeit - lo» Gewordenen eine » nohrhaiten Miiingsüich zu billigen
Preisen zu bieten , und die ansanas oon 2t) «mo Personen täglich ue-
»uht wurden , weedeii wegen Mangel an Zuspruch geschlossen
werbe ».

Eine hübsche Stillung machte der Fabritbesiher Irommer In
Krimmitscha ». Er schenlt » der Stadl am ersten Schultage seine»
Sähnchene 2000V Mark sür die Ausbildung sieihiger Knaben In,
Kriege gesallener Einwohner.

Mailand . Ei » Polizist wurde hier ob,, » jede außer « Beran-
laffung aus offener Straße hinterrücks vo» eine », jungen Ranne
erstochen . Der Täler «tüchtcte sich und ftiirzte sich au » dem 3. Stock
eine » House» in die Tieje . wo er tot liegen bliel,.

Innsbruck . Die linterkunslshülte aui der Alp Hirzegg bei
Kirchbcrg wurde durch eine Sioublawine vullstänbig zerstört und
ivrggcsegt.

Vukorest . Der srühere Generaldirektor de» Rumänischen
Theater ». Älerander Dovila . ist UI seiner Wohnung ermordet '. ckni-
gesunde » worhen . E » Handels sich vermutlich um einen Racheckkr
eine » Diener ».

Madrid . Da » Theater „Eomedie " . eine » der schönsten Bau
werke Madrid », ist am Sonntag vormittag dulch eine Feuersbrunst
zerstört worden . Drei Nochbarhörster brannten ebensnll » «lieber.



P Theater-Spielplan. n
■Inlglkb«, Xt*otn In MaMn.

■frtKntn ^imi ohn» (B. isähr einer mnll . Adändernng d«
SorfttOung.

Tl' ittla», 28. Mutil, 7 llbr, Wboti. B .Zoirvh in 2l«am>irn. Ifnb«tlHQIU1/»IIBC.
Mittwoch. 21. Avril, 7 Uhr. tU*on. D. ,)m weinen Stbfct.

HefKimt-Xbrattr In Btotabm
TUnttaa, 2». Bartl, 7 Um. « II«» mobil.
Mlttwpch, 81. WinU. 7 Um. Dl« «infamen 4lrt.be,.

vom Kbtnb
Gessentllcher Wetterdienst.

Zunehmende Bewölkung, trocken, mild, Indwestliche Wind«.

KrlegsSebritzgtzllrsdlensle.
wlltwoch. den 21. April, abends 8.30 Uhr: Oronlergedächtnisklrch«

Pfarrer Stahl.
lkoan̂ IIfchc» Gemeindehaus Aaldltrah ». Pfarrer » übler,

«kl-ml. >88, vouptl . « 8, lex, : Klage,. Jeremias 3. 2«. Schluß , ö,
S- i _ ‘ .I » i » «k .llfcjl

Anzeigen-Teil
.n - aamaamtHin

Belr. Fisch- und Dauerwarenoerkauf.
Morgen Mittwoch nachmittag oon 2 Uhr ab flnb«t In bn

stödtifchen ceben-mitteloerkaufsflelle verkauf oon « lippfifchen und
anderen cebensmINelu statt.

Vornehmlich kommen auch einige wuriiiuoren ,um verknnf.
di» zu einem billigeren Preise als den fetzt üblichen zu erwerben
uns gelungen Ist.

viedrich. den 70. April 1915.
Der Magistrat. Vogl.

®ruü^ 8 380 Abf. 2 des Wastergefeste, oom 7. April
1913 <G.-s . « . 53) und gemäß S 18 der Ausfiihrungsamueifnng
\\  jiiin Wastcrgeiest irrste ich darauf hm. daß ein Aecht. emc»
Alafferlanf in einer der im 18 bezeichn« «! Arien zn benunen
ioergi. auch h 370 dafeibfi!. MN Ablauf oon zehn Jahre» „ach der»
Jnkrainreien des Aiafrergefestes. d. i an, I. April >021. eriifcht,
wenn nicht verhee feine U,»,ragu »g in das « aiierbuchbeantragt
Ist. An, Rechic. d'e in, Grundbuch eiugeiragen find, ist diese Bor.
fchrif, Nicht anzuwende». Der Anirog kan» »ach h 188 Auf. I bei
der Mil« zeichneten 2i' afferi>uchbehv,de. oder bei der zuständigen
r»afferpoi,zeibehorde<fj 312) fchriftijch oder zu Proiololl gestelltwerden.
. Wiesbaden, den 2«. Mar , 1015.

Aamens des Bezirksausf,Hüffes
«Wafferbuchbehorde».

Der Porfißende.
I . Menzel.

Todes -Anzeige.
Gestern Morgen mttchlief sanft nach kurzem

schwerem leiden meine innigstgelicbtc f'rau, unsere
gute Mutter, Großmutter und Tante

Margarethe Wihntann
im Alter von h2. Jahren.

In tiefem Schmerz

Gie trauernden Minterhliehenen;

Finllts Jak. WIIiiii
nmiii rau. wibmm
ramllla Karl ntilir.

Biebrich, Bleicher. 1f), den 19. April 1915. *

Die lieerd'gung timtet ain Donnerstag den 22. April
nachmittags 2 ',, Uhr von der Leichenhalleaus statt.

Im 1 Stock au vermieten . N78
Wfib Tbelcmnnnftrnoe fft, p.

Wtoie leere tWanjavie
bttßa au vermieten. MUß*

'Jidbere« in der (ttefdinftifte Ile.

nimmtn. Wune
au vermiet»n 17«

m»nina»r **tr «fee 1?

meine üBoqobdq
im Hinterhand *u uetttoeten
<22 »>ii «hrtdihmne U.m\mm  ss
Elb . van . bUbltbr 271

o li >» » «r» ,bn »na
mit »Zubehör »um 1. tutli »u
vermieten HäH. baienckr

Mae MimmetmihBBBii
iPorderhunsi » I Mot * »um.
1881 Wieebadenee  L .rohe ,stI.

«ine lchünes «iDunertovlJaono
»ii ueemiere». ,131
Alb . Nimbnuobr 00 im »öden

Bessere 4i5
» Slmmrr i»raart»tn-W »bna.
mit ijud' bär »u vermieten.

Mhb » ai,erstratze I, i Vab. n.

1 !l>mm»rw»d„„»a m .Zubebör
'Berorrba »» e>i uermirreu. Dn-
ieibn Tochwobnnna . Zlmnirr
»»d «kbche

)lab -r. » Jrdnbenbe '
Zime

enenii . m.2ManIo. de» »» »e-m.
001_ V- Saofle 22.

Mae{dritte BiDbobi
n ntbem. Bdb» . ichöne« udlichi.
2 nr immer. , r stüche unb
Mansarde f„fari HU »u oevm.

2!ab Ntbefiiftrafie IN. 1. »

6d28ne MimmeMsirag
»>(uiitifiu , z. I. Mai zu vermiet.
*_ .'Umbaut«rave ft| .

6thint
»•>uccmfctcn
483 Jahnktrahc 2, pari .. I.

6ütoncz-zimmtMBiiBMß
m. Pnlkon stravkf Siv 18 to'orl
binrafi , a vermieten i»8I
Alfh 2>>ain, «r Kir. >9 im « uro.

3 Stuck riaib der Wi. »bndener>
Allee »u. dllbj-Ne 4 Dimmer-
wobnnna uili ilubbbt fofoit
ue>mieten. 338

9iab. dal. beim Hantm » och

wm  Aiiiimi!
MlklHlIk il 6HAI» MS 11
«KtHltlllRlttütn. . Lau

Ob Statt empftetzir

Kiedrich Lautz,
3nerliffii ml Mull

über die ötrfegsereigniffe unterriebtet zu werden,
ist der Wunsch,cder deutschen Familie.

^ •
pEJSicfcm Wunsche möglichst zu entsprechen,
tZäi  beuachirl das Hamburger Fremdendfgll
als wichtigste Äufgadc. l!s hat «inen umsang-
retchen Telegraphendienft einqerichiel, der von
den Kriegsschauplithen und über die politischen
Ereignisse zuoerlassig berichiel. WesentlicheNus-
nickksamkeilwird dcnVorganqcn in den neutralen
Staaten gewidmel, in denen da» Hamburger
Fremdenblan eigene redakoonclle Vcrlrciunqen
unlerhalt. — Di « als Leilage erscheinend«

Rundschau im Bilde
Ortaat litüit iiiliemae MMm»

in Kupfertiefdruck
die den Lesestoff des HamburgerZremdenblattes,
namentlich die Berichte oon den Kriegsschau¬
plätzen prachtvoll beleben. Der Bezugspreis de»

wöchentlich dreyehnmal
«scheinenden Hamburger Fremden bla tles
betragt be, allen deulschen vostanstallen

monatlich ?wei Mark
ausschl.Bringerlohn, prodcnummem kostenlos.

Man bestell« fofoit das

%Ht 44HMMI
mie en'««

Nailctflcaftt 94
TI. Gluck, herrlidastll» .

mit reicht jZubedör. eleklr Sicht,
«a » rc. , »,n 1. April »ii »u-
«nieien. Roh. bui. be, Hauom
»och.

«Ma
»annhönlerstraß« I, mit sotza
»Zimmern unb Zubehör, »u uer»
kaule» ober»u vernneten.

Riid. l« berGelchüftSstell« be«
VUraer-Slereln»

« t>> lan bere». stethtpe»

Mädchen
nicht umer 18 Jabren für lotort
o' er ». Mm g«l->» >.
1>_ «tdollstr. 9, 1,

Mädchen
mrlckieo»n >?aule lchlnlcn kann
lür DauSarbr» oeluchi.
17» 9lr »e ÄdoOdbdb ».6aaberu Men
ba» »u Haufe fchlairn kann, a«>
lucht. »

Main,erstratz « 13 1.

\rn  SrfüiftlinBi
im Walch« ! unb Putzen *

Armenrubbrutzr 21. Hih. 1.

M dkl teurenW
Snien*inh«inner-

Wie SraaecbOte
zu auffallcndbilligen Preisen.
§rantt. Vamenhaihau,

_ Bnnlenttratze 3. »
«Raioei aol üea SRarlte:

Etzin » , ftouffalat billig
all« « orten « fallt
Butter (hier , lilt . *

Will Md 109fg.
• .Zlirchgaste 11

Victoria '
Brunnen
Oberlahnstein

Kbniil . Hafliiftrant

ilaoptnimlerlaa « ln Biebrich:
_ Uim  Olaata . Adolf. pluit.

Gchsena-Extrakt
tnttul u. ( radial alle « » », »» a.
Soneen ln »tetcherWeil » wie her
en. iiiche hiedia - » ieiich«« rakt,
I P >o Ochleva bat benNebeonch ».
wert non 18 Pkunb Mindilrtlch.
D ««en von t 8» b. netto Bit 2.—
Dolen «an >,, Pi » netto Mk. , 18
tn de» melden Tfiaiig . 'chaitev
«üu« gstobr n . r
»Ilona ttStue»

Mpoftbrief
Umschläge.
Postkarten

(Antwortkarten aus dem Felde)

Adrehzettel
mit vsrdruck,

Adrestzette!
mit »amen, , |» . Oiubtvck anf

gummiertem Papier: l««n«r

Urlaubsscheine
liefert

Hofhuchtziuekerel

Guido Zeidler.
Verlag

der »Biebrlckier raaeövost"

Die geehrten verrichoiten
werbe» hosttcha«rluch,

alte ZabBgebiim
»um Berkank bereit )tu ballen,
-iahte 8>» 311 Mk. dir« « ,u«.
Bin Do»ner »taa bei, ga»»en
Tu , t» viebrtw

Ana»bvie unter 87a »n di«
<tzc>a>üiiSncll» bi. l. d Binde ».

Achtuua!
Zobl « lür Nil » « pst, 83 W.

LH'bLhK -'L ^rZst .'tz"" '" -

Fmdl in der S«
Am  Mittwoch In meinen

Verknntotellon elntrelfend:

Bratfische Pfund

Pfund 36 a

Prhcnn *n der Schale
LlllOCU gdb u grün Pfd 5L

Dörr -Obst
pfund 44, 50, 80*
. . . . Pfund 84*

. . I Pfund IM*

. . Pfund 54 . 02 ^

Danpllplel
Aprikosen

feine auigesuehte
Mischung Pfund

Pmnd Pirnmg
Fat. TalalBinailia

Plnnd 1.00 Mk.

band- und Faden*
Nudeln

Ia. Fabrikat
Pfd 50 u 60 Pf*.

1. latseba
Arbeiter

»elucht
W « utl Wwe.

itmptebie mich>m
Kleidermachen
ln und mifcer dem Havle. •
«tesdatzener © trotte luu, 8. v

Hüte
werben lrblck unb bllll» mpbernl-
iier»»n» »lie tZmuieo ve>wendet,

«arnliue «on 3« PI , an.
' * r£ » Ä1

Wachstuche
Fussmatten
Kokosläufer
Linoleum
Teppiche
und Läufer

Artikel
cor Linoleumpflege

pmst TeichtLd - U —
BathmuatruM 18

6tBHtB. Sitte unb$TmIÜ
blllla oecen » aste. Müder lret.
1 Pik . Rest » 20 bla 38 Mk ver
Bach » Cänbl u Wleberue k,el.
(lab . Echtzl», . M t O K

iianos
Oarmoalmn « neu unb
gebr tn leb. « re,»lag«.
Mlottzlanotz blll. iS7a

•nhmlli . WleSbab.lllbelnktr3g

^rouenfeitteu
«Bebanddina nach De Dharp-
Branbt » <t>»l chranch, wlep,
baden.MarNdr «3 .C»r«ch»e.t
tz—* » br, auch Gonnrago. ,0a

Elektro-
Blograpb.
Splelpla « 20 .- 23 . « pill

Huchlpaanenbe»
Deleklln-Drama in 3 Akten.

Sk skhk  tn Sam
Sekptell aon den berühmten

amrrtknntlchcn De,. kit«o
Barne « »nb Darker.

SBoftr. l̂lttiNülbttisilm
Einlage in 3 Akte» •

«In(itiltt 64 ns.

Erfrischend
Ist die Kopfwäsche

bet Eebrnuch«. (( . 40 . Bathtz
flttMlner wclMMorTeersetfe.
»elörbert »atz Wachötnm

der Haare.
Gelt Jahren bewährt und null
Bede »inaelllhrt . Da milllg frei
von iharu « unb Geruch , unge-
nebmdeb Teernrännrat , »r
Daar - unb Koplwaiche . Mo
«attt Srlki
Gellen-gabrlI , Oanggoste 17.
»kt' berlua« tn Biebrich bet:9 . Gchnettzörböbn, Rbetndr 11

Der Herr,
brr lab, wie um Ihreltaa »ln
Ounuc in ber « rmenrubstratze
ne'chlnaen würbe, mlrb um lelnr
«breite gebe' en. »

Hubert , « rmenrutzdratze 21.
Di« heutla« Ausgabe

mnkatzi< Sellen.

Bm-und fflöbdsdireiiierei Fritz Niehoff , Ratbaasstrasse Z4.
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